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           Fortsetzung nächste Seite

„Wesemlin“ ist von Bus-Anzeigen verschwunden
Für die Verkehrsbetriebe Luzern ist es eine „Korrektur der falschen Anschrift“

Für Ortsunkundige ist es nicht ein-
fach zu erkennen, welcher Bus ins 
Wesemlin fährt. Auf der Linie  7 
ist seit Mitte 2022 nur noch die 
Bezeichnung „Unterlöchli“ zu lesen. 
Der Quartierverein will das ändern.

Bis vor wenigen Monaten war klar, wel-
cher Bus in Richtung Wesemlin fährt. Doch 
inzwischen fehlt die Ortsangabe „Wesemlin“. 

Der Grund heisst „V580-FIScommun“. 
Dieser Standard der Branchenorganisation 
Alliance SwissPass garantiert schweiz-
weit eine einheitliche Kundeninformation 
für alle Transportunternehmen, wie die 
Verkehrsbetriebe Luzern vbl auf Anfrage des 
Quartiervereins erklärten. 
Aber wieso genau wechselte wegen 
„V580-FIScommun“ die Anzeige von 
„Wesemlin-Unterlöchli“ auf „Unterlöchli“? 

Ausschlaggebend ist der Name der 
Endhaltestelle der Linie 7. Nur dieser darf 
auf der Frontanzeige eines Busses ange-
zeigt werden, und die Endhaltestelle heisst 
„Unterlöchli“. Nicht erlaubt sind Quartier- 
oder Flurnamen, wenn keine entsprechende 
Haltestelle mit einem solchen Namen 
existiert. Diese Vorschriften sind für alle 
konzessionierten Transportunternehmen 

Bis vor wenigen Monaten war klar, welche Busse ins „Wesemlin“ unterwegs sind: Ein moderner Bus der Linie 7 im Jahr 2019 (links) und ein Trolleybus der Marke 

Saurer auf einer Aufnahme von 1987, damals noch als Linie 4.                                         Fotos: vbl / Stadtarchiv Luzern, F2a/M020/3202/6, 21. März 1987, Andreas Wittwer


